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FUSSBALL 

Keine EM-Spiele in Zürich 
Die Fussball-EM 2008 wird in der Schweiz 
wohl in nur drei Stadien durchgeführt. Weil 
die Credit Suisse als Bauherrin des Stadions 
Zürich und der Zürcher Stadtrat vor Bundes­
gericht gehen, wird die Arena auf dem", 
Hardturm nicht termingerecht gebaut. Die 
Stadt und die Grossbank wollen am Stadion 
Zürich festhalten und fechten deshalb das 
Urteil des Verwaltungsgerichts an, das na­
mentlich die Fahrtenzahl massiv einge­
schränkt (1,3 bis 2,17) hatte. Mindestens 
zwei Millionen fordert die Credit Suisse, die 
Anwohner machten einen Kompromissvor­
schlag von 1,75 Mio. Eine Wirtschaftlich­
keit des Projekts sei so nicht realisierbar, 
führt die Bauherrschaft aus. Stadtpräsident 
Elmar Ledergerber ergänzte, dass der Stadt­
rat so mit Blick auf künftige Bauprojekte 
mehr Rechtssicherheit schaffen wolle, (si) 

Verzögerung in St. Gallen 
Wie in Zürich wird auch in St. Gallen der 
Bau des neuen Stadions mit Einsprachen und 
Rekursen verzögert. Der Baubeginn wurde 
nun auf das nächste Frühjahr verschoben, 
mit der Stadionerüfl'nung kann frühestens im 
Sommer 2007 gerechnet werden. (si). 

Andreas Herzog tritt zurück 
Österreichs Rekord-Internationaler Andreas 
Herzog (103 Länderspiele) wird mit Ende 
der diesjährigen Major League Soccer 
(MLS) spätestens im November seine aktive 
Karriere beenden. (si) 

Vevey geehrt und beschenkt 
Vevey gewann die vom Schweizer Fussball-
Verband (SFV) initiierte Fair-Play-Wertung. 
Fiir die erstmals auch bei den Aktiv-Teams 
eingeführte Rangliste wurde das Verhalten 
auf und nebeii dem Platz berücksichtigt. Dem 
vorbildlichen Amateurklub aus der 2. Liga 

•interregional wurde ein Gutschein in der Hö­
he von 12 000 Franken überreicht. (si) 

Sesa trainiert in Winterthur 
David Sesa (31) trainiert seit dieser Woche 
mit dem FC Winterthur. Der 36-fäche Inter­
nationale sucht nach dem Konkurs, von Na-
poli einen neuen Arbeitgeber und hat das 
Interesse zahlreicher Schweizer Klubs (Aa-
rati, Schaffhausen. Luzern, Winterthur) ge­
weckt. Gemäss Sesas Manager soll bis Ende 
Woche ein Entscheid fallen. (si) 

Cenci nach Darmstadt 
Stürmer Mathias Cenci (26) wechselt vom 
FC Luzern zu Darmstadt 98 in die Regional­
liga, die dritthöchste Liga Deutschlands. Der 
italienisch-argentinische Doppelbürger hatte 
für den Innerschweizer Challenge-League-
Verein seit Frühling 2003 in 36 Spielen 17 
Tore erzielt. (si) 

Kreuzbandriss bei Schwegler? 
Riescnpech fiir den GC-Verteidiger Roland 
Schwegler: Nachdem er Anfang April an der 
Achillessehne und am Sprunggelenk operiert 
worden war, zog sich der U21 -Internationale 
am Dienstag im Training eine offenbar 
schwere Knieverletzung zu. (si) 
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FC Eschcnbach - FC Triesen 

I. FC Scliuun 5 15:7 
2. FC Buchs 5 12:5 
3. FC Limb (Ha 5 8:9 
4. FC llschcnbach 5 6:4 
5. FC Walenstadl 5 8:8 
6. FC U/nach 5 8:10 
7. I'C Weesen 5 5:5 
8. FC Triesen 5 4:4 

FC Fluiiis a 5 10:11 
10. FC TrlescnlHTR 5 10:13 
I I .  FC Garns 5 7:11 
12. FC llulzcrs 5 2:8 
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5. FC Stcinach 4 
6. FC Au-Ileerbrugg 5 
7. FC Rorschach 5 
8. FC Rlieineck 4 
9. FC Barbaras 5 
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11. USV Ksclicn/Mnuren 5 
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«Fühle mich betrogen» 
Eine Nacht nach Venus scheiterte auch Serena Williams am US Open 

NEW YORK - Die Geschwister 
Williams haben ihr zusammen­
gebrochenes Regime auch am US 
Open in New York nicht zurücker­
obern können. Eine Nacht nach 
Venus scheiterte Serena Willi­
ams an Jennifer Capriati, wobei 
Schiedsrichterin Maria Alves ei­
ne fragwürdige Rolle spielte. 

Referee-Entscheide hin oder her: 
Serena Williams, bis vor zwei Jah­
ren die Dominatorin der Szene, ist 
keine Über-Spielerin mehr. Nach 
dem French Open scheiterte sie in 
Flushing Meadows zum zweiten 
Mal diese Saison auf Grand-Slam-
Ebenc vor den Halbfinals. Nur beim 
Einspielen in den extravaganten 
Boots  \virkt  sie noch wie eine Do­
mina. Schwester Venus verlor diese 
Saison sogar an allen vier Major-
Turnieren vor den Halbfinals. Sere­
na Williams spielte im Viertelfinal 
gut; Gegnerin Jennifer Capriati stei­
gerte sich jedoch ab Satz Nummer 2 
zu einer brillanten Performance, 
welche der 28-Jährigen nicht mehr 
zugetraut worden war. «Ich fühle 
mich grossartig, bin begeistert», so. 
Capriati nach dem 2:6, 6:4, 6:4 in 
2:06 Stunden. «Ich habe gekämpft 
und alles gegeben, deshalb habe ich 
Serena beherrscht.» 

Capriatis Sieg war aber kontro­
vers wegen mehrerer Fehlentschei­
de gegen'Serena Williams; drei al­

leine im letzten Game: Zweimal traf 
Serena im zehnten Spiel des Ent­
scheidungssatzes die Grundlinie, 
beide Bälle wurden «out» gegeben. 
Zudem übersah die Referee-Crew 
einen Doppelfehler Capriatis, der 
Serena einen Breakball zum 5:5 
eingebracht hätte. Williams: «Ich 
bin wütend, verbittert und fühle 
mich betrogen. Aber was kann ich 
machen?» 

Den gröbsten Schnitzer hatte sich 
die Stühlschiedsrichterin im ersten 
Game des dritten Satzes erlaubt, als 
sie zu Capriatis Gunsten einen kor­
rekten Linienrichter-Entscheid 
überstimmte und Jennifer so zum 

. Break zum 1:0 verhalf. Computer­
grafik und TV-Bilder bewiesen: Der 
Ball landete derart klar im Feld (er 
berührte die Linie nicht einmal), er 
hätte nie und nimmer ausgegeben 
werden dürfen. (si) 

\ .v 

Flushing Meadows, New Vark. US Open. 
Örand-Slom-Turnlcr (17,758 Mio. Dol­
lar/Hart). MUnner-Elnzcl, Ächlelflnals: 
Llcyton Hcwiti (Au/4) s. Knrol Beck (Slk) 
6:4,6:2.6:2. Dominik Hrbaly (Slk/22) s. Oli-
vicr Rochus (Be) 2:6, 3:6, 6:3, 6:4, 6:0. Andy 
Roddick (USA/2) s. Tommy Robrcdo (Sp/18) 
6:3, 6:2, 6:4. Joachim.Johansson (Sd/28) s. 
Michael Llodra (Fr) 6:2, 6:3, 6:2. Tommy 
Haas (Dc)s. Tomas Bcrdych (Tsch) 7:6 (8:6), 
6:1,7:5. • 
Frauen-Einzel, AchteKInals: Nadia Pctrowu 
(Russ/14) s. Justine Hcnin-Hardcnnc (Bc/1) 
6:3,6:2. Lindsay Davcnport (USA/5) s. Venus 
Williams (USA/11) 7:5,6:4. Swcllana Kusnc-
r.owa (Russ/9) s. Maiy Piercc (Fr/27) 7:6 
(7:5), 6:2. - VlertelllnaU: Jelcna Dcmcntjcwa 
(Russ/6) s. Amalie Maurcsmo (Fr/2) 4:6,6:4, 
7:6 (7:1). Jennifer Capriati (USA/t!) s. Serena 
Williams (USA/3) 2:6,6:4,6:4. 

Hatte mit den Schledsrichterentsctieldungen keine Freude. Serena Williams. 

Verhaltener WM-Start der Inliner 
Rolf Hobi, Silvana Gämperli und Andre Wille mit hinteren Klassierungen 

SULMONA - Beim Auftakt der 
Inline-Weltmeisterschaften im 
italienischen Sulmona konnten 
sich die Liechtensteiner Athle­
ten nicht nach Wunsch in Sze­
ne setzen. 

Die Liechtensteiner Speedskater 
mussten sich zum Beginn der WM-
Strassenrennen in Sulmona mit hin­
teren Rängen begnügen. Es zeigt 

sich, dass die internationale Konkur­
renz im Vergleich zur EM in Hol­
land, wo sich die FL-Inliner stark 
präsentierten, nochmals um eine 
Klasse stärker ist, WM-Debütant 
Rolf Hobi skatete im 200-m-Sprint 
auf den 55. Platz von 63 Fahrern. 
Für Silvana Gämperli war im 5000-
m-Punkterennen im Vorlauf Endsta­
tion. «Sie konnte 7 von 17 Runden 
gut mithalten, fiel dann aber zu­

rück». erklärte Trainer Tomi Wüth-
rich. Auch Andre: Wille kam im 
Punkterennen, obwohl er in der 
ersten Rennhälfte gut dabei war und 
sich zahlreiche Zähler notieren liess, 
nicht über die Vorläufe hinaus: Der 
Vaduzer Marathonspezialist konnte 
mit dem hohen Tempo nicht ganz 
mithalten. Coach Wüthrich zeigte 
sich mit der Leistung seiner Schütz­
linge trotzdem nicht unzufrieden. 

zumal die Spezialdisziplinen noch 
anstehen. «Sie haben das Beste her­
ausgeholt. Man sieht, das hier das 
Niveau im Vergleich zur EM noch­
mals um einiges höher ist», sagte 
Wüthrich, der sich von den heutigen 
Bewerben, den 500-m-Sprint.s mehr 
erwartet: «Silvana kann die Viertel-
finals erreichen und Andr6 und Rolf 
können bestimmt eine Runde weiter 
kommen.» (leni) 

FCT holt Remis 
Eschenbach - Triesen 1:1 (0:0) 

ESCHENBACH - Die junge Trup­
pe aus Triesen erkämpfte sich 
in Eschenbach gegen einen der 
Gruppenfavoriten ein 1:1 -Re-
mis. Auf Grund des späten Aus­
gleichs in der 84. Minute kann 
man von einem unglücklichen 
Spielausgang aus Triesner Sicht 
sprechen. 

Die zwei besten Defensivreihen der 
3. Liga Gruppe 2 mit jeweils erst 
drei Gegentreffern trafen in diesem 
Spiel aufeinander und dies sollte 
man sogleich merken. Eschenbach 
begann offensiver als der FCT und 
kam zu zaghaften Gelegenheiten in 
der Startphase. Auf  der Gegenseite 
hatte Giurgola eine Riesenmöglich-
keit für Triesen, als ihn Beck wun­
derbar freispielte und der quirlige 
FCT-Angreifer vor dem leeren Tor 
einen Eschenbacher Abwehrspieler 
anschoss (7.). Ansonsten überzeug­
ten vor allem die Defensivreihen, 
wobei Triesen etwas mehr gefordert 
war. Doch wenn einmal ein Ab-
schluss aufs Triesner Gehäuse kam, 
so war Goalie Troisio stets zur Stel­
le. Ljatifi hatte nach einer schönen 
Einzelaktion eine gute Aktion für 
Triesen (30.). Kurz vor der Halbzeit 
hätte es aber doch beinahe geklin­
gelt im FCT-Kasten. Ein Eckball 

wurde ungenügend abgewehrt und 
Giurgola brachte auf der Linie gera­
de noch den Fuss dazwischen. 

Cortese sorgte für die Führung 
Gleich nach dem Tee ging der FC 

Triesen in Führung. Schiidler spielte 
Cortese wunderbar frei, und dieser 
liess sich alleine vor dem Torhüter 
die Chance nicht nehmen und traf 
zum umjubelten 0:1 (50.). Eschen­
bach suchte nun vermehrt die Offen­
sive, blieb jedoch oft im Abwehrver­
bund des FCT hängen. Dennoch 
hatten sie vor allem bei Standardsi­
tuationen die eine oder andere ge­
fährliche Aktion, doch Troisio rette­
te zweimal in extremis (71. und 78.). 
Nach einer weiteren Standardsitua­
tion fiel dann doch noch der .späte, 
aber nicht unverdiente Ausgleich für 
Eschenbach zum 1:1 (84.). Triesen 
hatte am Schluss gar noch Glück 
den einen Punkt mit nach Hause zu 
nehmen, da Eschenbach noch zwei 
hochkarätige Möglichkeiten ver­
siebte (88. und 90.). (wn) 
Eschenbach -Triesen  1:1 (0:0) 
Sportphil/ Eschcnbach, ca. 100 Zuschauer. SR: 
Alfred Rcchslcincr. 
FC TVIesen: Troisio. Sele. Ilclli, Urne, Schiidler. 
Kindlc, Giurgola (85. Mcmcdi), Mlikota (63. Aich-, 
hul/L-r), Cnrtcse, Ljatifi (67. Mijic), Beck. 
Tore: 50.0:1 Cortese; 84. 1:1. 
Bemerkungen: Triesen ohne Durgnicier (Nuti). 
Ilulter (krank), Büchel (Prüfungen), Gelbe Karlen 
für Beck, Schildler, Giurgola (alle Triesen). 

USV II verliert 
Au-Heerbrugg - USV II 2:0 (1:0) 

HEERBRUGG - Der USV Eschen-
Mauren II verliert bei Au-Heer­
brugg unglücklich mit 0:2 To­
ren. Einmal mehr erwies sich 
die mangelnde Chancenaus­
wertung als Handicap. 

»fablo Cortia  • 

Der USV überliess zu Beginn dem 
Gastgeber das Spiel. Zunächst fehl­
ten dem Gegner die zündenden 
Ideen, um das Abwehrbollwerk der 
Unterländer zu knacken. Doch 
dann brachte den Platzherren ein 
Prellball, der den Weg ins USV-Tor 
fand, den gewünschten Erfolg 
07.). . 

Konterchanden 
Nun verstärkte der USV seine 

Bemühungen, doch zu mehr als ein 
paar Chancen reichte es nicht. 

Nach dem Seitenwechsel erhöhte 
der USV sogar den Druck auf die 
Platzherren. Doch wiederum trafen 
die Gastgeber zum 2:0 ins Schwar­
ze. Der USV versuchte nun alles, 
doch ein Tor wollte und wollte ein­
fach nicht gelingen. 

Drei Punkte müssen her 
Es blieb bei der schmerzlichen 

0:2-Niederlage für den USV II. A m  
kommenden Sonntag gastiert Die-
poldsau beim USV. «Nun wären 
drei Punkte sehr wichtig für die 
Moral», gab USV-Trainer Gerold 
Bisig die Marschroute für das kom­
mende Spiel bekannt. 
Sportplatz Au/Hcerbrujy»; gut bespielbares Ter­
rain. 100 Zuschauer. 
USV II: Matt; St. Batliner (ab 63. S. Davida), Ab-
di, R, BibcrschuUe (ab 75. Kerstin). Kaiser; Hamit. 
Daros.Toto, S. Hasler; StotTcl. Sl. Biberschulie. 
Tore: 17,1:0.58. 2:0. 
Bemerkungen: USV II ohne Zcch. Meier (Ar­
beit). Trcz/a und Hassler (abwesend), drei Verwar­
nungen fiir Au-Hcerbrugg. 

Gewinnen Sie wertvol le  Preise! 
Be im ARGUS Augenbl icker Award.  
Mehr dazu auf unserem Messestand 
Halle 7, Stand 6! 

ARGUS Siclicrhoitsdionst AG In-
dustriestr. 753, FL 9492 Eschon 
Tel. M23 3774040,  www.argus.li 
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